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Soll man Latein lernen?, fragte „Dein
SPIEGEL“ 12/2010. Die meisten Leser
 finden: Latein ist eine wichtige Sprache
und sollte in der Schule unterrichtet wer-
den. Wie Bianca, 13, aus Dietzenbach:

„Ich finde Latein sehr wichtig.
Ich kann mir fast alle deut-
schen und englischen
Fremdwörter mit Hilfe mei-

ner Lateinkenntnisse erklä-
ren. Außerdem lernt man im

Unterricht viel über die Politik,
die Kriege und die Religion der alten
Römer. Es stimmt nicht, dass  Latein
unnütz ist.“

Dagegen findet Lara, 14, aus Uetze: 
„Ich lerne Französisch, da Latein eine
tote Sprache ist. Wenn man nicht gera-
de Medizin studieren will, hat Latein
keinen Nutzen. Wie Herr Stefan Kipf
den Unterricht beschrieben hat, findet
er bei mir an der Schule nicht statt. Es
wird nicht über die Fragen des Lebens
nachgedacht. Wieso sollte man mit La-
tein die Welt leichter durchschauen?
Die Geschichte der Römer wird auch
im Geschichtsunterricht durchgenom-
men, dafür benötigt man kein Latein.
Mir ist aufgefallen, dass ich Spanisch

fen, wenn sie wissen, unter welchen
Bedingungen sie hergestellt wird.“

Saskia, 10, aus Bochum:
„Ich fand den Bericht über Sklaven der
Schokolade schrecklich und grausam.
Ich bin immer froh, wenn ich lese, dass
so ein Kind entkommen konnte oder ge-
rettet worden ist.“

Von Lena, 13, aus Lohr am Main kam ein
Tipp: 
„Ich finde, Ihr müsstet dringend ein biss-
chen mehr Mitmach-Aktionen reinbrin-
gen. Ihr habt zwar immer einige im Heft,
aber es könnten ruhig viel mehr sein.“

Und Danyue, 12, aus Düsseldorf
hat in Heft 12/2010 einen
Rechtschreibfehler entdeckt:

„In der Überschrift
zum Artikel über

die Volkszählung in
China steht ,YI, ER,
SA‘, für ,eins, zwei,
drei‘ auf Chinesisch.
Das ist falsch! Statt

,Sa‘ heißt das ,San‘.“
„Dein SPIEGEL“: Danyue

hat recht. 

LESER
BRIEFE

Danyue

Die Redaktion behält sich das Recht vor, Leserbriefe zu kürzen.

In einem Laden ist ein
Gehirn von einem Mann

und von einer Frau zu
verkaufen. Das Gehirn
von dem Mann kostet 
10 000 Euro und das

von der Frau 2000 Euro.
 Wieso ist das von dem

Mann teurer als das
von der Frau? Weil das
von dem Mann seltener

benutzt worden ist.
Carla, 11, 

aus Düsseldorf

Eine Referendarin hat ihren Prüfungstag. Sie gibt den Probeunterricht in
der ersten Klasse. Die Prüfer sitzen in der letzten Reihe, neben Tim. Die
 Referendarin schreibt den Satz „Lollis sind ungesund“ an die Tafel. Sie
fragt die Kinder: „Was steht da?“ Keiner meldet sich. Die Referendarin

kriegt schon Schweißausbrüche. Plötzlich meldet sich Tim. Die Referenda-
rin reagiert schnell: „Ja, Tim, was steht da?“ Tim antwortet ganz sicher

und auch ein bisschen stolz: „Die Lehrerin hat einen geilen Hintern.“ Die
Referendarin kriegt einen hochroten Kopf: „Tim, jetzt musst du vor die Tür
und dich schämen!“ Tim steht enttäuscht auf. Beim Rausgehen dreht er

sich zu den Prüfern um, und schreit wütend: „Ja, also, wenn Sie es selbst
nicht wissen, dann müssen Sie es auch nicht falsch vorsagen!“

Paula, 12, aus Gevelsberg

Sagt ein Patient zum Doktor:
„Herr Doktor, Herr Doktor, alle

ignorieren mich!“ Daraufhin der
Doktor: „Der Nächste, bitte!“

Marieke, 10, 
aus Lingen/Darme

Treffen sich zwei Rosinen.
Sagt die eine zur anderen:
„Ey, warum hast du denn 

 einen Helm auf?“ Antwortet
die andere Rosine: „Ich

muss doch in den Stollen.“
Sandro, 9, 

aus Shanghai

Drei Blondinen in der Wüste
kommen an einem Shop

 vorbei. Die eine kauft sich
eine Sonnenbrille, die

 andere einen Sonnenhut
und die dritte eine Autotür.

Fragt die erste: „Wieso
kaufst du dir eine Autotür?“
Da sagt die dritte: „Wenn es
zu warm wird, kann ich das

Fenster runterkurbeln!“
Vanessa, 12, 

aus Frankenthal

Was ist klein, grün und
dreieckig? Ein kleines,

grünes Dreieck!
Maxi, 12, aus Varel

Kommt ein Hase in die Bäckerei und fragt den Bäcker: 
„Hast du 100 Brötchen?“ Der Bäcker: „Nein.“

Am nächsten Tag kommt der Hase wieder und fragt: „Hast
du 100 Brötchen?“ Der Bäcker sagt: „Nein, aber wenn du

morgen wiederkommst, dann habe ich 100 Brötchen.“ 
Am nächsten Tag kommt der Hase wieder und fragt: „Hast

du 100 Brötchen?“ Der Bäcker: „Ja.“
Da sagt der Hase: „Kann ich eins davon?“

Eugene, 9, aus Eschborn

durch meine vorhandenen Franzö-
sischkenntnisse leichter verstehe.
Ich kann also nur Frau Elsbeth
Stern zustimmen.“

Zur Titelgeschichte über
Otto Waalkes bekamen wir
auch sehr viel Post. Und alle
waren von dem Komiker so be-
geistert wie  Johanna, 12, aus Köln:
„Ich finde, Otto macht in Deutsch-
land immer noch die lustigsten
Witze, und seine Filme sind irre
komisch. Was gibt es denn
sonst? Vielleicht Reality-Soaps
wie ‚Bauer sucht Frau‘ – aber so
etwas glaubt doch kein Mensch!“

Bianca

Zu den Bedingungen, unter  denen
Kinder auf afrikanischen Planta-

gen schuften, meint Niklas,
11, aus Lüneburg:
„Ich finde es schreck-
lich, dass Kinder so
hart arbeiten müssen.

Das gehört verbo-
ten! Sollen die

Sklaventreiber ihren
Dreck doch selbst
machen und nicht
die armen Kinder
ausbeuten! Ich
kann nicht verste-
hen, dass Menschen
noch Schokolade kau-

SCHREIBTeure Briefe oder Witze an:
„Dein SPIEGEL“,

Leserservice, Brandstwiete 19,
20457 Hamburg.

Oder schickt eine E-Mail an:

deinspiegel@spiegel.de
Vergesst nicht, Alter und

Wohnort anzugeben.

Niklas

Fritzchen geht mit seiner Oma in 
den Zoo. Er sagt: „Oma, ich möchte

doch so gern ein Tier haben.“ 
Darauf die Oma: „Aber das Futter ist
doch viel zu teuer.“ Fritzchen: „Neh-

men wir doch einfach eines, wo 
draufsteht ,Bitte nicht füttern‘.“

Leonore, 11, aus Erlangen 


